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Zitat von C.B.

An der Ausbeutung ohne finanziell gerechte Entlohnung im universitären und sonstigen
Bildungsbereich (ich weiß sehr gut, wovon du sprichst !) etwas zu ändern, ist in erster
Linie Sache der Politik und nicht meine.

Na ja, ganz so einfach ist es halt leider nicht. "Die Politik" wird nichts an den Gegebenheiten
ändern, wenn es dafür keine Notwendigkeit gibt. Und solange sich Dumme finden, die sich
unter den Bedingungen ausnutzen lassen, besteht halt keine Notwendigkeit. Und die
Bedingungen sind halt unter anderem auch so, dass völlig inkompetente Kollegen an
Lehraufträge kommen. Darüber, ob Du zufällig kompetent und qualifiziert bist, sagt das nichts
aus. Trotzdem ist es halt ein Fehler, Lehraufträge anzunehmen.
Die Diskussion ist im Prinzip die gleiche wie die um Kollegen, die sich an den Schulen ausnutzen
lassen und aufgrund von Extraaufgaben endlos unbezahlte Überstunden machen, mit privaten
Mitteln Materialien anschaffen, die eigentlich von der Schule bezahlt werden müssten oder ihre
Klassenfahrten selbst zahlen. Das ist der gleiche Effekt, denn solange der Laden läuft, gibt es
natürlich von Seiten des KMs bzw. des Sachaufwandsträgers keine Veranlassung, etwas zu
ändern. Und auch da wäre es ja "in erster Linie Sache der Politik". Manches muss eben von
unten her eingefordert werden, als Grassroots Movement.

Zitat von C.B.

Ich dachte bei Abordnungen behält man seinen Status als unbefristet Angestellter. Wo
gibts denn eigentlich diese Stellen für Abordnungen und wie stielt man das ein ?

Klar behältst du deine Stelle, aber halt nicht an der Uni. In den meisten Bundesländern wirst du
halt nach ein paar Jahren wieder an zurück an die Schule abgeordnet. Abordnungen sind in der
Regel im Amtsblatt ausgeschrieben.

Zitat von Fred1

Also wenn du es schon so formuliert, dass du in den Apfel Fachdidaktik beißen müsstest
- bitte, bitte, bitte tu es nicht!
Ich weiß aus eigener Erfahrung, dass es genug schlechte Fachdidaktiker an den Unis
gibt, die einem einfach mal so gar nichts beibringen können. Wenn dir das keinen Spaß
macht, lass es bleiben. Das ist den Studierenden gegenüber nicht fair. Wenn es dir
keinen Spaß macht, wie willst du dann bei den Studierenden den Spaß an der
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Fachdidaktik erzeugen??? Schlechte Fachdidaktiker machen im schlimmsten Fall
schlechte Lehrer - und auch davon gibt es doch schon mehr als genug.

Ich stimme uneingeschränkt zu. Was hast du denn davon, etwas zu unterrichten, an dem du
weder Interesse noch Spaß hast? Und dann auch noch schlecht bezahlt und unter schlechten
Arbeitsbedingungen? Nur um sagen zu können, dass du an der Uni unterrichtest? Ist mir absolut
unverständlich.
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